
Beiträge zur Käferfauna Spaniens.

(Erstes Stück.)

Malacodermata, Melyridae.

von

H. V. Kiesenwetter.

(Hierzu Taf. I. Fi- 2— 7.)

w.ährend Ceutial • Europa in Bezug auf die Kenntnifs der dort

heimischen Coleopleren bereits in dem Grade bekannt ist, dafs nur

selten noch einzelne Arten, die sich der Aufmerksamkeit der Samm-
ler bisher entzogen hatten, neu entdeckt werden können, bietet der

Süden unseres Erdtheils noch immer ein sehr ergiebiges Feld für

die Bereicherung unserer Artenkenntnifs. Die in dieser Zeitschrift

bekannt gemachten Beiträge zur Käferfauna Griechenlands können

wohl als Beleg für diese Behauptung dienen, und in wirklich über-

raschender Weise sprechen die zahlreichen und interessanten Ent-

deckungen dafür, durch welche der Fleifs ausgezeichneter französi-

scher Sammler wie Delarouzce, Rey, Raymond und vieler Anderer

in Südfrankreich belohnt worden ist.

Es liefs sich hiernach von vorn herein in Spanien eine reiche

Ausbeute erwarten, trotzdem dafs der Süden dieses Landes, nament-

lich Andalusien, schon von zahlreichen Entomologen explorirt wor-

den ist, unter denen wir Jenissou, Walll, Ghillani, Rosenhauer,

Tarnier, Lederer und neuerdings Staudinger nennen wollen. Auch
von den spanischen Entomologen Graells und Perez sind eine Reihe

von spanischen Arten publicirt worden, und in Rosenhauer's Thiere

Andalusien's besitzen wir bereits ein ebenso reiclihaltiges als zu-

verlässiges und in jeder Beziehung vorzügliches faunistisches Ver-

zeichnifs, das nicht nur von den aufserordentlichen Leistungen Hrn.

Conrad Will's als lusektensammler ein wahrhaft glänzendes Zeug-
Berl. i;ntoa)ol. Zeitschr. X. lg
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iiifs ablcgl , sondern auch nicht niindcr dem Verfasser des Buches

zur Ehre gereicht. Nichtsdestoweniger iial die im vorieen Jahre

unlcrnommenc nnd in dieser Zeitschrift 1>SC5 p. 35?) beschriebene

entomoiogische Explorationsreise ein Ergebnifs geliefert, welclies

wie dies <lie folgenden Blätter dnrlhiin Nvordeti, auch nach solchen

Leistungen einer näheren Besprechung werlh ist.

Es bedarf wohl kaum einer besonderen EDlschuldigung, wenn
wir bei der Anfzähhing und Beschreibung der Arien mit den Ma-

lacodcrtncn beginnen, anstatt uns streng an die syslematisclic Ord-

nung zu halten. Gerade unter den Malacodermen war die Erndte

für die Wissenschaft mit am reichslen; sie nehmen daher auch ein

besonderes Inicressc in Anspruch. Auch war der Verfasser dieses

Aufsatzes mit ihnen verlraulcr als mit nianchcn andern Familien des

colcoptcrologischeii Systems.

Von den Reisegefährten in Spanien sind n)ir die von ihnen ge-

sammelten Arten sämmtlich zur ünlcrsuchung mitgellieilt worden-

Ebenso liegen mir von mehreren französis(;hen Enl(»mol()gen. wel-

che im vorigen Jahre ebenfalls Spanien explorirten. vorzüglich von

Herrn Brisout de Barneville eine Zahl von ihnen dort gesammelter

Malacodermen vor. so dafs das nachstehende V erzcichnifs minder

unvollständig ist, als es aufserdem geworden sein würde. Bei alle-

dem steht nicht zu bezweifeln, dafs die Zahl der Arien noch er-

heblich wachsen wird. So ist z. B. die Gattung Mallhodes, ob-

gleich ich ihr besondere Aufmerksamkeit zuwendete, mit nur 10

Arten (gegen 31 in Deutschland einheimiache) im Ganzen sehr

schwach vertreten. Recht zahlreich sind dagegen die eigentlichen

IMalthinen. von denen wir nicht weniger als II Species anfTanden,

während Rosenhauer deren nin- 3 aulzählt und in Deutschland nur

6 nachgewiesen sind.

Bemcrkswerth ist ferner die Thalsaehe, dafs die Malacodermen-

und Melyriden-Fauna S|)anicns in dem Grade von der deutschen

abweicht, dafs wenn wir von der Pyrenäenfauna und der uns bei-

nahe unbekannten Fauna der cantabrischen Gebirge absehen, Arten,

die beiden l^ändcrn gemeinsam sind, durchaus zu den Ausnahmen

gehören. Ich habe schon an einer andern Stelle auf die durchgrei-

fende Verschiedenheit aufmerksam gemac'ht. welche die Käferfauna

der IMittelmeerländer im Gegensätze zu der von Cenlral-Europa dar-

bietet. Das nachstehende Vcrzeichnifs bietet einen neuen recht au-

genfälligen Beleg dafür. Wenn das Verhällnifs bei den Lepidopte-

ren ein durchaus verschiedenes ist, indem beide (J<>biete hier we-

sentliche Tlebereinsfiramungen zeigen, so liegt das olVcnbar in der
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grofsen aktiven Verbreitungsfähigkeit der Schmetterlinge, während

die Käfer, und namentlich die Malacodermen, im Allgemeinen zu

willkührlicher Ortsveränderung auf grofse Entfernungen nicht ge-

eignet sind. Eine bemerkenswerthe Ausnahme von der allgemeinen

Regel bilden die Cyphoniden, deren spanische Arten der grofsen

Mehrzahl nach mit den centraleuropäischen identisch sind. Diese

Ausnahme erklärt sich aus dem Umstände, dafs diese Thiere, vpe-

nigstens im Larvenzustande, Wasser-Insekten sind. Denn dafs die-

sen im Allgemeinen weitere Verbreitungsgebiete zukommen als den

Land-Insekten, ist eine bekannte Thatsache. Mit Südfrankreich hat

Spanien manche Arten, namenilich von Melyriden, gemein; schon

die italienische Fauna weicht beträchtlich ab, und die von Griechen-

land hat kaum mehr Uebereinstimmung mit ihr als mit der von

Deutschland.

Helodes marginata Fabr. — Einige Exemplare im Guadar-

rama-Gebirge von Fichten an Bachufern geklopft. — Chevrolat giebt

in Guerin's Revue 1865 die Beschreibung eines Helodes irilinealus,

die sich ohne Bedenken auf unsere Art anwenden läfst, wenn mit

der Bezeichnung lineis tribus in elytris nigris die Längsbinde der

Naht und der Seiienraud der Flügeldecken gemeint sind. Nur wäre

dann schwer abzusehen, was Chevrolat bewogen haben könnte, in

dem Käfer eine eigene Art zu finden. Aber auch für den Fall, dafs

er hat sagen wollen, auf jeder Flügeldecke seien drei schwarze

Längsstreifen vorhanden, reicht dies zur Begründung einer eigenen

Art nicht aus, und man hat bis zum Nachweis besserer auf die

Form, die Verhältnisse der einzelnen Körpertheile zu einander, die

Sculptur, die Behaarung und dergl. begründeter Unterschiede, die

H. irilineata mit H. marginata zu vereinigen.

H. minuta Linn. — Eine Anzahl Exemplare in der Sierra de

Jaen in subalpiner Region auf Uferpflanzen an einem Bache gesam-

melt. Die Exemplare weichen von den norddeutschen nicht erheb-

lich ab.

Cyphon variabilis. — Im Gnadarrama, von Weidengesträuch

abgeklopft.

C. fuscicornis Thomson. Mit dem vorigen.

C coarctalus Payk. Desgl.

C. macer K.sw. Desgl. —^ Ein schlecht erhaltenes Stück ei-

nes Cyphon aus dem Guadarrama glaube ich auf diese Art bezichen

zu können. Mit C macer Ksw. ist übrigens C Putoni, von wel-

chem mir typische Exemplare zur Vergleichung vorliegen, identisch.

Microcara livida F. — Cadiz.

16*
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H tj iltuctjphon (iii.sl rtilin Linder. — Peiia do Krancia. von

Scidlilz i;i'sanimelt.

Uros altcinnt US Koirm. Im (iiiailannina niiU-r der Hindo

abgeslorbencr Kiefern.

Jjamprnrhi zu (P e laiiia) m anri l aiiirn Linn. — Roscn-

haucr ITilirt diese Art als eine an(]:dusiselic auf; indessen bc<lari' die

Bcstinminng noeli einer wcilcren BcsläJigun::. da die hierher gehö-

rigen Thiere ers' neuerdings schärfer iinfersehioden \vor(h'n sind.

—

Heiehe bczwcirell xwar das Voikocnineu dieser Arl in Siidspanien

(Ann. SOG. cnt. Fr. IS63. p. 686). Da sie aber nach Angabc Jacq.

DavaTs (Glan. ent. I. p. 7) dorl vorkommt, so müfslen die Zweifel

Rciehe's jedenfalls hcstininitcr begründet werden, als es bisher ge-

schehen isf, ehe (^-wieht darauf gelegt werden kann. Aus dem ne-

gativen Unistande allein, dafs weder lieiche noch seine cntomulogi-

schcn Freunde das Thicr aus Südspanien erhalten haben, folgt noch

keineswegs, dafs es dort nicht vorkommen könne. Das Land hat

nicht wenig Insekten mil der gegenüber liegenden afrikanischen

Küste gemeinsam, und sein Hcichthnm an Arten ist durch die neuer-

lichen vSammlungen olTcnbar noch bei Weitem nicht erschöpft.

Drilns flftve.irens Fabr. — Nach Hosenhaiior bei Cadiz und

Malaga.

Malacogusier P asserini i. — Nach Uosenhauer hei Malaga,

von uns in der Sierra de Jaen gesammelt.

Parndritus opticus Ksw. — Sevilla und (^ordoba.

I*arfi({iitits. Novum genus ürilidatum.

Kiescnw. J3erl. cnl. Ztsclir. 186ü p. 369

Mantlibnlne cuniaUie , acnminalae simplices, Äri.s» angnlato-tli-

lataiae.

Maxiüue mala unicu.

Palpi lahlnles öttirlicttlali.

Caput mediocre. prolhoraci parum immcrsinn . poiie oeulos vix

angustatum. Frons marginata. abruj)tc dcclivis. Labrnni parvum.

mandibularum basin oblegct)s, antioc leviter rotundafum. Mandibu-

lac falcatae, apicc acnminalae, margine interno simplice, basi angu-

latim dilatalae Maxillac mala cxleriore. parva apire ciliala. interna

subobsolcta. rolundala. ciliata. palpis fdiformibus. quadriarlieulaiis.

articulo primo parvo. sequcntibus obconicis, crassis, ultimo praece-

dentibus paulo longlorc et angusliorc. IMcnlum quadrangidare. an-

Irorsum leviler angustatum. nntice truncatum. Lahium parvum, an-

lice sid>roluiidaium. mcmbranacenm, palpis labialibus [larvis filifor-

mibus, biarlieul.ilis. arlieulo primo parvo. sreundo (cum terlio. band
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couspicuo, cüiiualo), cylindrico elougato, apice subacuminalo. Pro.

Ihorax laleribus liaud marginatis. Sculellum parvum liiangulare

Elytra depressa, elon^ala, apicem versus attenuala, dehisccutia. Pe-

des bieves, compressi. Tarsi libiarum lougitudine, articulis 1 — 4

seusim brcvioiibus, peiiulliiiio parvo, obsolete bilobato, quinio elon-

gato, teiiui, uUj^uiculis siniplicibus.

Ein merkwürdiger, seineu wescnilichen Merkmalen nacb unver-

kennbar zu den Driliden gehörender Käfer von Mallhodes ähnlichem

Habitus. Die eiufaciicn sichelförmigen Maudibeln und die zweiglie-

drigen Labialpalpcn uulcrscheiden ihn leicht von den verwandten

Galtungen. Das Weibcheu ist uns nicht vorgekommen und hat da-

her wahrscheinlich eine verbor:;ene Lebensweise. Vielleicht ist es

also, nach Analogie von Driltis, hirvenförmig, oder doch flügellos.

Paradriltis opacus: Niger opacus, sublilhis dense granu-

lalo-punclalus, lenuiler puhescens. — Long. 1^ liu.

Kiesw. ßerj. eni. Ztschr. 1865 p. 369 not, 2. 18ti6. Taf. L Fig.# 0-

Auteunae ci-assiusculae, breves, capile prothoraceque vix sesqui

lougiores, iiliformes. submoniliatae, articulo primo leviter incrassato,

secundo tertioque parvis, subcyiindricis, latitudine duplo fere lou-

gioribus. Oculi parum prominuü, frons leviter impressa, distiucle

sulcata. Proihorax subquadraius, laleribus et basi leviter rotunda-

lus, nigro - pubesceus , subdepressus. Elytra prothorace quadruplo

longiora, apice attenuala, singulatim acuminato-rotundala, hiantia.

Caniharis (Ancisironyclius) abdominalis. — Pyrenäen,

Ouadarrama in subalpiner Kegion. Namentlich im Guadarrama sind

Exemplare mit Iheilweise rothgefärbtem Halsschilde nicht seilen,

bei manchen Stücken wird die Enischeidung, ob sie nicht zu C.

violacea gehören , schwierig und es entsteht die Frage, ob nicht

beide Arten als die extremen Formen einer und derselben Species

mit einander zu vereinigen sind.

C. (Telephurus) anntilaris Miiuelv. Marseul (j7/iyrtca Muls.).

— Guadarrama -Gebirge, in der INähe des Passes von Paular ober-

halb der Baumgrenze auf Wiesen gekötscherl. — Die Arirechte

scheinen mir auch jetzt nicht aufser allem Zweifel, die Unterschiede

von C oculala. welche die Schriilslcller angeben, kommen in der

Hauptsache auf die dunklere Färbung der ßeiue und gröfsere, na-

mentlich breitere Gestalt heraus, sind also ziemlich unbedeutend,

zumal da die dunkle Färbung der Beine bei C. anmdaris bald mehr

bald vveniger überhand nimmt, und mir aus Sarepla Exemplare von

C. octdala vorliegen, die gröfscr sind als kleine Stücke von an-

uularis.
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:

C. (Thetephorus) Reichet Miilsunt Malacodertnes p. 186. —
Mit der vorigen und häufii;er als diese im (iiiadarraina (Ksw.). Rey-

nosn (Bris.) nach Marseul in Calixicn. Der dreieckii;e seliwarze

Fleck am Vorderrande des llalsschildes zciclinet typische Exemplare

dieser Art sehr aus; es linden sich aber auch Varietäten, wo der-

selbe ganz verschwunden ist. Die Art ist leicht kenntlich.

C. (Tlteleph.) trist is F. — Hei Reynosa Ch. Bris, de Bar-

nevillc. in den Pyrenäen häulig (Ksw.).

C. (Theleph.) atraius Marseul, Abeille I. p. '27- — Gebirge

von Honda (Marseul). Diese Art, welche sich von der ihr verwand-

ten C tristis durch sclimälere Gestalt, verhält nifsniälsig kleineres

xwoifes Fülilerglied, deutlichere rcclil winklige Ilintereckeii des Hals-

scliildcs und gleichniärsig schwarze Färbung unterscheiden soll, ist

uns nicht vorgekommen und mir überhaupt in ?Satur nicht bekannt.

C. (Thel.) obscnra Linn. — Pyrenäen.

C. (Thel.) pulicaria Fabr. — In der Sierra de Jaen in sub-

alpiner Region auf feuchten Wiesen in Mehrzahl gesammelt. Das

Weibchen hat nicht seilen belriiclillich verkürzte F'lügcldocken und

macht dann den Eindruck einer besonderen Art. Es ist mir sehr

wahrsclicinlich, dafs C brevipennis Falderm. Faun. Transc. I. p. 1^9.

170. Taf. VI. Fig. 10. hierher gehört.

C. xanthoporpii Ksw. — Pyrenäen.

C. instabilis: Breviusculu. nigra, capile anlico, imfcniiartim

basi, pedibns ex parte prolhoracetpte transverso. tiigro tnaculato fer-

rvgitieis. clijtris rtigosis, subgrantitalis. puhe brevissima parciore sub.

serieeis. — Long. 3— 4 lin.

Var. o. prolhorace ferrugiueu ilisco bipmictato. pedibns /ere lo-

tis ferrugineis.

Var. b. protlioruce iiigro, limbu laterali inidio dilutulo fvrrugi-

neo, pedibus ptus minnsve iii/nsculis.

Caput nigrum, ante oculos cum ore fermgineuni. Aulennae ni-

grae, basi plus minusve testaceae, maris ultra medium elytrorum

pertir^ciiti-s. articulo secundo obconico, terlio secundo sesqui lon-

giore. quarto 4erlio paulo longiore. Prothuiax maris subquadralu.s.

fcminae traiisversus. angulis rotundatis. ferrugineus. macula magna

a basi usque ad apicem pertiugeute. ante basin angulatini dilatala.

medio angiislala ornatus; interdum macula nigra minore, iliscoidali.

rarius dilVnsa vel geminala. Coleoptera bre\inscula. Icminac lalilu-

dino vix Iriplo longiora. nigra, pube parciore, grisea, brevissima pi-

lis longioribus hinc inde intermiNtis snbsericea. parum pliimbco mi-

canlia. rugulosa . subverruoosa. Corpus subtus nigrum. abdominis
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segmentis apiceque ferrugineis. Pedes nigri, tibiis tarsisque, prae-

sertim anticis, plus minusve testaceis, inierduni tofi testacei, geni-

culis lanturn infnscatis.

In subalpiner Hegion in der Sierra Nevada (Kraatz) und dem
Guadarrama (Ksw.) bei Reynosa (Brisout de Barneville).

Mit C. xanlhopor/ju ni\<\ fibulata verwandt, aber von beiden

durch breitere Gestalt, namentlich kürzere Flügeldecken, sparsame^

sehr kui'ze (wie geschorene) , etwas seidenschimmernde Behaarung

der Flügeldecken, durcii welche die schwarze Grundfarbe derselben

schwach ins Graue zieht, sowie durch schwache Zähne an den

Klauen unterschieden.

C (Theleph.) livida Linn. (::::: T. ereinita Rosenh. Thiere

Andal. p. iJ2.) — In ganz Spanien verbreitet, z. B. Pyrenäen, Rey-

nosa, IMadrid, Andalusien.

C. {Thel.) anlennalis Marseul Abeille I. p. 40. 36. — Ge-

birge von Ronda. — Die Art ist uns nicht vorgekommen.

C. {Thel.) patliata Gyll., Marseul. — Guadarrama (Kiesw.,

Brisout). Eine ansehnliche Art, die durch ihre Färbung an C. (Rha-

gonycha) nigripes erinnert, aber in eine andere Unterabtheilung ge-

hört. Beide mir vorliegende Stücke, cT $, zeigen einen einfarbig

.schwarzen Hiiiteileib und weichen insofern von der Gyllenharschen

und Marseul'schen Beschreibung ab, die Bestimmung scheint mir

aber aulser Zweifel.

C. Seidlitzii: Nigra., elytris luleis, prolhorace cjuadrato, un-

gulis omnifjtis roinndato-obfusis , aniroi\siim haiid angustalo ^ anlen-

nis validioriöus , breviorifjiis, anlennar^im articulo tertio secundo

duplo longiore. — Long. 3^ lin.

Caput prothorace paulo angustius, subtiliter punctalum, man-

dibulis testaceis, apice subilo altenuatis, aciiminatis. Anlennae ni-

grae, validae, mai'is ultra elytrorum dimidium pertingentes, fenn"nae

breviores, articulo secundo brevi, tertio illo duplo vel plus duplo

longiore, quarto et quinto subaequalibus, tertio longioribus. Pro-

thorax subquadratus, leviter transversus, lateribus maris subrectus,

feminae leviter rotundatus, inaequalis, margine omni elevato, angu-

lis anlerioribus rotundalis, posticis obtusis, niger, nitidus, omuium
subtilissime sparsim puuciatus, vis conspicue fusco-pubescens. Co-

leoplcra prolhorace paulo latiora, triplo vel quadruplo lougiora, pa-

rallela, lutea, dense granuloso-punctata, lineis elevatis obsoletis, gri-

seo pubesceutia. Corpus subtus nigrum. Pedes breviores, validae,

unguiculis anticis inteniis ultra medium dilatatis et dentatis.

Avila (Seidliiz). Von C. palliclq durch kleinere Gestalt, schwä-
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eher und dunkler behiiartcs Ilalsschild. Irüber gcfäihte Flügeldecken

und durch den Zahn der Vorderkhuen des cT verscliieden. welcher

hei palliata mehr von der Klaue seihst ahslehf. aber nicht bis zm-

Mitte hinautVeicht.

C. (T/iel.) coronain <^yll. — Cential- und vSiidsp^iuicu.

C. {Tliel.) bicolor Panx. — Pyrenäen (Ksw.). Guadarrania

(Brisoul).

C. (Thel.) Jh^ranciaiiii: fusra. prothorace. ilisco Limaculato.

tibiurum tarsortimqne basi teataceis. prothorace subt^uailrulo, anlror-

xum leviter angiislato. lateribus siibreclis niigulis oiimiLiis oblusis:

eUjtris riii^otio-pimclalis. subdliiis griseo pubescent litis . jtilis /«»jg/o-

ribus gi-iseis immixtis. — Long. 2-^^ lin.

Caput nigruin. nitidum. obsolete inegulariler puuclatuuu l'route

rugosa. Antennae nigrae, ad elytrorum diniidium perlingentes, ar-

ticulo sccundo oboonico. brevi, terlio sccnndo duplo longiore. (|uarlu

tcriio disliiirle longiore Frothorax maiis subijuadratus. iatitudino

vix hreviore, lateribus siibreclis, basin versus subparallelis. autror-

suni leviter convergcntihus. subsinualis. angulis ouuiihus obtusis,

transversini convcxus, disco subaequali. longiiudiu;iliter subtiliter

sulcato, forrugineus, punclis duobus discoidalibus fuscis. Coleoplera

prothorace paulo latiora, Iatitudino summa Iriplo. vel plus Iriplo la-

tiora, fusca, puhe grisea suhliliorc piliscjuc longioribus griseis veslila.

rugoso-punclala, nitidula. Corpus sublus rusco-nigrum. Fcdes ni-

gri, tibiis l'errugineis apicc infuscalis, tarsis piceis. basi ferrugincis.

Von Seidlitz auf der Sierra de Bejar in einem männlichen Ex-

emplare aufgci'nndcn.

Der Käler hat mit C. praecox Gene Ins. Sard. I. p. Ib in der

Färbuug Achnlichkeit, weicht aber durch ganz andere Bildung des

Halsschildes, nämlich durch die gröfserc Länge desselben, ab; auch

ist er viel kleiner. Ich wül'sle keine andere Art. mit welcher er

verwechselt werden könnte.

C. (Thel.) brevicor7iis Ksw. — Ost-Pyrenäen.

C. (Thel.) flavilabris Fall. — Pyrenäen.

C (T/iet.) oratis (icrm. — Aul" Alpcnwiescn in der INähe

von El Piiular im Guadarrania. — Da der Name C. lateralis Schrank

schon früher von Linne für eine andere Art verwendet war uud so-

mit ein Collisionsfall vorliegt, so haben ihn Mulsant und IMarseul

sehr mit Unrecht für die gegenwärtige .Art wieder in Anwendung

gebracht.

C. Ariasi !\Iuls. (Mollipennes p. 277.) — Spanien (iMuls.) —
Die Art ist uns nicht vorgekommen und mir in INatur nicht bc-
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kanni. Die Merkmjile, welche zu ihrer Unterscheidung angegeben

werden, machen mir ihre Berechligung einigermafsen zweifelhaft.

Wenigstens habe ich nicht selten Exemplare der echten C. oralis

mit schwarzem Discoidalflecke des Halsschildes angelrolFen.

('. (Thel.) bivillata Marseul. — Guadarrama. Eine dmch
die Färbung der Flügeldecken und ihre ziemlich weitläufige grobe

Behaarung ausgezeiclmete Art. Es liegen mir Varietäten vor, bei

denen die dunkle Färbung der Flügeldecken die gelbe Grundfarbe

völlig verdrängt hat, solche Stücke sehen dann gewissen Exempla-

ren der C. insiabilis sehr ähnlich, sind aber durch die ganz andere

Behaarung der Flügeldecken leicht zu unierscheiden.

C. (Thel.) lineata Ksw. — Pyrenäen. (Ksw.)

C. (R hagonycha) sign ata Germar. — Pyrenäen.

C. (Rhag.) ericeli Ksw. — Mont Serrat (Ksw.), Pyrenäen

(Marseul). — Die Art findet sich auch bei Triest und ist mir von

dort von Herrn J. v. Meiller mitgefheilt worden. Sic läfst sich an

dem schwarzen Fleck vor der Mitte des Halsschildes und besonders

durch die geringere Länge des zweiten Fühlergliedes, welches deut-

lich kürzer ist als das dritte, von der vorhergehenden unterschei-

den, bei welcher die beiden erwähnten Fühlerglieder von gleicher

Länge sind.

C. (Rhag.) nigriceps Walll, — Pyrenäen.

C (Rhag.) pat ricia: JVigra, capile antice antennaruni basi,

prolhornce, latiludine vix tongiore. etylris pedibusque ieslaceis. —
Long. 3^ lin.

Caput prothorace anguslius, basin versus modice angustatum,

obsolete punclalum, fronte antice oreque testaceis. Anlennae ni-

grae vel piceae, basi teslaceae, ad elytrorum medium pertingentes,

gracilioreSj articulo tertio secundo duplo ferc longiore. Prothorax

subquadratus, latitudine fere longior, anfrorsum angusJatus, laieribus

ante basin obtuse angulatis, pone medium leviter sinuatis, antice le-

vifer rotundatus, angulis anticis valde rotundatis, posticis oblusis,

disco pone medium convexo, vix canaliculato. Elytra llnvo - lutea,

rugoso-punctata, grisco-pubescentia, prothorace quadruplo longiora.

Corpus subtus nigrum, abdbmine apice Icstaceo. Pedes testacei.

Femina latet.

Der C. nigriceps in der Parbenvcrtheilung ganz gleich, aber

durch viel schwächere und kürzere Fühlei'. weniger vorgequollene

Augen, nach hinlen weniger verengten Kopf, sehr viel längeres

Halsschild bestimml verschieden und Icichl kenntlich.
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In der Sierra de Corduba und in der de Jacn auf Eicbeo und

Oelh.'iuincu, aucli im Cundarrania, also in Spanien weil verbreitet.

i'. ( li/iiig.) /'tilvii Scop. (^melannru Aut. receiit.). Hin und

wieder in Np;ii)icii. im Hoebsommer bäuiig. Marsenl nennt den Kä-

fer Abeille I. p. 6!) neuerdings wieder melunura und eilirt den Linue

dabei, obgleicb dessen liescbreibun^ darüber nicbl den geringsten

Zweifel läfsl. dafs ilei' beriiiimle sebwcdisrbi' iSaturfurscber uieiil

einmal eine Art der (j'atlung Cant/iaris im bcnlij;en Sinne, sondern

eine Oeclemeride gemeint liat. Niebl minder irrtbümiicb ist es, wenn
Marseul bei dem Cilale bhnaculala de Geer Meni. IV. 71.3. die

Jabrcszabl 17J>2 angiebt und somit für den de Cieer'scbcn Namen
die Priorität vor dem 1763 publicirtcn Scopoli'scben Namen in An-

sprucb nimmt. Bekanntlicb ist nur der erste Hand der Memoire»

de (jeers 1752 erscbicncn, die folgenden wurden erst später ver-

öirenlliclit, und zwar Band IV. im Jaiirc 1774, also 11 Jabie spä-

ter als Scopolis Fauna Carnioliea.

C. (Rhag.) gilvipennia Rosenb. — Andalusien (Hoscobauer

..In der Sierra Nevada in einigen Kxemplaren gesammelt'"). lob

kenne keine .Art, auf welche icb die I{o>eiiiiauer'sebc Bcsclireibung

des Fodabrus gilvipennis mit einiger Sieberbeit anwenden könnte

und sähe keine typischen Stücke. IMarscul bringt den Käfer zu

K/iaguuijrha und icb bin ilini bei der gegenwärtigen .Aufzählung

darin gefolgt, da Podabms banualiciis und Podabrns varians Ko-
senb. beide ebenfalls nnzweifelbafte R/iagotiifchen sind. Dagegen

vergleicht Hosenb.incr seinen Käfer ansdrücklicb mit Podabrns al-

pinus. also mit einer nicht zu n/uii:^oiiijc/i(i gchöiendcn Art.

C (iJ/iagOH.) not nl icollis Uosenb. — In der Sierra Nevada.

C (Rhngon.) opaca [\Inls. — Reynosa (ßrisout) nach Mul-

sant und Marseul in Sp;inien. Portugal und dem südliehen Frank-

reich. Durch die gelb gesireillen Flügeldecken verbunden mit ein-

farbig schwarzem Ualsschiide leicht kenntlich.

C. (juadricollis Ksw. {=z limbipennis Marseul Abeille I. p.

85. 24). — Bei Jaen und in der Sierra de Jacn zii-mlicb selten,

früher von mir auf dem Munt Serrat aufgefunden. — Bei Varietä-

ten, die indes.scn sehr selten zu sein scbeinin. trübt sich der schöne

wcifsi- Saum des Seitenrandes der Flügeldecken, und wird dadurch

undeutlich. Fin einzelnes solches Exemplar, bei welchem aul'ser-

dem die FlügeUlecken nicbl ganz ausgefärbt waren, liegt der Be-

schreibung meiner Rhag. {juadricollis zu Grunde, weshalb hier der

belle Saun) der Flügeldecken, von welchem glcicbwobl .tucli hier

noch Spuren vorhanden sind, unerwähnt geblieben ist. iMarscul bat
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in Folge dessen die Art in meiner Beschreibung nicht erkannt; über

die Identität beider waltet aber kein Zweifel ob.

C. (^R hag07i.) querceli: IVigra., pube minus subtili einera-

scens, ore prolltoraciscjue quadrali lateribus rufo-iesiaceis, segmen-

lornm abdominalium marginibus albidis. — Long. 3 lin.

Var. elijtris luteis.

Caput prothorace in utroque sexu anguslius, obsolet ius puncta-

tum, opacum, nigrum, genis, maudibulis palpisque testaceis, bis apicc

nigris. Oculi rotundati in mare magis, in femina minus prominen-

tes. Antennae nigrae, tenuiores, maris ultra elytrorum dimidium

pertingentes, articulo tertio secundo duplo longiore, feminae brevio-

res. Prothorax maris subquadratus, lalitudine paulo longior, lateri-

bus subrectis, ante basin subangulatis, antrorsum vis angustatus,

marginibus omnibus elevatis, angulis anticis obtusis, subrotundatis,

posticis obtusis; feminae brevior, antrorsum distinctius angustatus,

in utroque sexu medio late obsoleteque sulcatus, rufo-testaceus, vitta

media lata, basin et apicem aitingente ante basin angulatim dilatata

ornatus, pube parca grisea adspersus. Scutellum parvum triangu-

läre. Elytra nigra, rarius fumato - lutea , maris quintuplo, feminae

quadruple prothorace longiora, dense rugoso -punctata, pube grisea,

minus subtili sericea, plumbeo-micantia. Corpus subtus cum pedi-

bus nigrum, tibiis apice tarsisque plus minusve dilutioribus, segmen-

lis abdominalibus apice lateribusque albido limbalis. Segmentum
penullimum abdominale minus profunde emarginalum.

Unter den Rhagonycheti mit buntem Halsscbilde durch einfar-

bige, entweder schwarze oder getrübt lehmgelbe Flügeldecken (ohne

Spur eines weilsen Seitenrandes), durch ziemlich breit weifslich

oder bleicbgelb gesäumte Hiuterleibssegmeute, einfarbig dunkle Beine

und eine ziemlich starke, gelbgrau schimmernde Behaarung ausge-

zeichnet.

Um Jaeii, besondeis in der Sierra de Jaen auf blühenden Ei-

chen in grofser Menge.

C. (Rhagon.) oliveti: Etongaia, nigra, subtiliter pubescens,

ore, genis, prothorucis lateribus, elytrisque testaceis, his apice infu-

scatis. — Long. 3 lin.

Caput prothorace paulo latius, subtilissime alutaceum , opacum
inter oculos impressum, nigrum, genis, mandibulis palpisque testa-

ceis, his apice infuscatis. Oculi rotundati, valde prominuli. Aulen-

nae nigrae, basi plus minusve teslaceae, ultra elylrorum dimidium

pertingentes, articulo tertio secundo, duplo longiore. Prothorax sub-

quadratus, latitudine summa vix longior, laleribus subrectis, summa
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basi IcsiUr r.;ii\ i-ii^eulibiis. unic baslu \ i\ ^iiiuatis. aii^ulis uiauibus

roUiiitlalo-oblii.-is, incdiu lalc obsolelociue sulcaliis. laleribus leviler

clovatis, Icstacfus, vitta media lala ante basia aiigdlalim dilalala,

batiiu apicciiiijiic altiiii^cntc oriialus, pubc parca sublili grisea ad-

spersus. Sculclluin paivutn, tiiaii-^ulaio. nigiuiii. Elylia lutea, apicc

iiiriiscala. piuihutacc quiiitiiplo iiiiu 8c.\Uiplu loiigioia, deu8c lu-

gosü-puiiclata, pubc i;risca stibliliore. pan'ius vci>lila. Corpus sub-

tus nigruui, anu leslaci-u, pedibus ui^^riä, inloriluin piccis, libiis

tarsisipie diluliuribus, scgineiiluni abdomiuale penuiliniuni profuudc

einai-i;iii:ilinn.

Fciiiina. atitoniiis breviuribus, oculiü niiillo minus prumiuulis.

prollioiacc Icviler Iransvcrso . olytris prothoracc vix quiiilupiu lon-

gioribus, auo nigro dilFort.

Dmeb öcblaukc Gestalt uud sebr langgestreckte Flügcldeckcu,

die Zei'diuung des Halsscliildes und die schwarze Flügeldeckeiispiliie

ausgezeichnet und sebi- keiintlicb; Exemplaren der C. (fiierceti mit

gelben Flügeldecken bisweilen auf den ersten Blick ähnlich, aber

abgesehen von der schwächcien Behaarung, durch den einlarbig

schwatzen Hinlerleib und die schwarze Fiugeldcckenspilze untcr-

bcbieden.

Man ist versucht, die C nulutkoliis auf die gegenwärtige Art

L\x beziehen, da die Färbungsverhältnisse im Allgemeinen ühereiu-

stimmeu, Damentlich beide Arten eine schwarze Flügcldeckenspitze

haben; allein da der schwarze Halsschildfleck bei C notalicollia auf

der hinteren IJälflc stehen soll, also den Vorderrand jedenfalls nicht

erreichl. und da die Seiten des llinlcrleibes und die Segmentränder

gelb sein sollen, so ist diese Annahme uustatihafl.

C. (Rhag.) hesperica Baudi ( Berl. culom. Zeitschr. ISÖÖ.

p. "290). - Cuadairama, subalpine Hegion, zwischen Navacerrada

und Uascafria (Ksw.) bei Escorial (Brisoul). Unter den Arten mit

gelbem, schwarz gezeicbnelem Ilalsschilde, durch weifslichcn oder

gelben Band der schwarzen Flügelilecken. bräunlichgclbe Schieneu

und Tarsen und einfarbig .>chwarzen, nur an der äufseisicn Spitze

rüthlicheu Hinlerleib leicht kenntlich. Baudi's Beschreibung ist gut

und läfsl darüber, dafs <-r die gegenwärtige Art vor sich gehabt hal.

keinen Zweifel, übcrdcm liegt mir aber auch ein von Baudi .selbst

an Dr. Kraatz milgelhciltes Exemplar vor. Ob dagegen die von

Baudi erwähnte Varietät mit gelben, nur an der Spitze schwarzen

Flügeldecken, wirklich als Varietät hierher gehört und nicht etwa

zu ('. olivvli. scheint mir sehr fraglich. Jedenfalls ist mir unter <len

zahli eichen . von uns gesannncllen Stücken von ('. hesjnricii kein
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derartiges Exeri)pl;ir vorgekommen. Dagegen liegen mir Stücke vor,

wo die dunkle Färbung sich auf den Beinen beträchtlich ausgebrei-

tet und das Gelb der Schienen und Tarsen fast ganz verdrängt hat,

ja bei dem einen Exemplar nimmt dieselbe auch das Halsschild

ein, so dafs an den Seiten nur ein undeutlicher pecbröthlicher

Schein, anstatt des rotbgeiben Scilenrandes übrig geblieben ist. Das

Slück ähnelt sehr einer C. {Rhag.) galiciana.

C. (Rhag.)plagiella Marseul (Abeille I. p. 85. 25.). — Nicht

selten im Guadarrama auf Genista. Die Artrechle scheinen mir der

C (Rhag.) opaca Muls. gegenüber noch nicht ganz sicher, da es

wenig AulTallendes haben würde, die gelbe Färbung des Seüenran-

des des Ilalsschildcs durch die schwarze Grundfarbe verdrängt zu

sehen. Ein unbedingtes ürlheil getraue ich mir, da mir ein einzel-

nes Stück der C. opaca Muls. vorliegt, nicht zu geben. Im Falle

der Zusammengehörigkeit beider Arten würde der Name plagiella.,

obgleich er jünger ist als der Mulsant'sche, doch den Vorzug ver-

dienen, weil opaca Muls. mit opaca Germ, in Collision gerälh.

C. (Rhag.) Gents t ae: Nigi'a, aniennarum basi, ore , tihiis,

tnrsis prothoracecjjne fransverso iesfaceis, hoc macula magna rliscoi-

dali, basin^ non tarnen apicem afiingenle, ante basin angulatlm dl-

laiuta\ elylrls angusHs, luterlbus vittatjue lala discoidall, baslti apl-

cemque alllngenle pallidis, parce subiililer pxibescenlibus. — Long.

2 lin.

Caput in utroque sexu profhorace angustius, obsolete puncta-

tum, genis albidis, ore testaceo. Oculi roiundati, paulo prominuli

Antennae nigrae vel piceae, basi testaceae, breviusculae, apicem ver.

sus band attenuafae, vix ad elytrorura dimidium attingentes, arti-

culo tertio secundo dimidio longiore., feminae breviores. Prothorax

subquadralus, latitudine paulo brevior, antrorsum leviter angustatus,

lateribns ante basin subangulatis, inde apicem versus rectis, rufo-

testaceus, macula magna nigra, basiu non tamen apicem atiingente,

pone medium angulatim dilalaia, subglaber, nitidus, vix pubescens,

pone medium convexus, profundins canaliculatus. Elytra pallida,

sulura vittaque intiamarsinali ab humeris usque ad apicem percur-

rente, apicem versus sensim dilalata, ibique cum sutura conjuncta,

nigris, pube grisea. minus tenui, longiore suberecta parce vestita,

maris prothorace vix qainiuplo, feminae quadruplo longiora. Cor-

pus subtus nigrum, segmeuta abdominalia apice albida, femoribus

apice, tibiis tarsisque laete testaceis, tibiis posficis saepe infiiscatis.

Im Guadarrama, in subalpiner Hegion, und selbst noch oberhalb

der Baumgrenze auf blühender Genista, hin und wieder häufig.
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Mit C. plagiella nahe verwandt iiiiiJ stellenweise mit ihr zu-

saiiiincii vork(Mninen(l ; (iiirch in ihicr i;anzcn Länge fast gleichstarke

Fühler, kürzeie. sparsamere, mehr abstellende Behaarung der Flü-

geldecken nnd durch die Zeichnung des Halsschildes verschieden,

indem der schwarze Fleck auf dem letzteren vor der IMilte seillicb

weniger tief ansgeiandel ist und den V^orderrand nicht erreicht.

Auch sind die Flügeldecken im Allgemeinen merklich schmaler, und

Schienen nnd Tarsen dunkler.

C. {lihag.) variaii.s Uosenh. (Thiere Andal. p. I40-. Pvda-

brns vuriatis). — Sierra de Jacn (Kraatz). Sierra Nevada Hoscnh.

(Ksw.) Eine ausgezeichnete Art, die von Marseul durchaus mit

Hechl von Podubrtis cnlicrnt und zu Jihagonycha gebracht wor-

den ist.

C galliciana ßrisout de Barneville (Ann. soc. cnt. F"'r. 1859.

Bull. p. 238. — Gallizien.

C. morio Ksw. (Ann. soc. cnt. Fr. 1851 p. 609). — Pyrenäen.

Von Seidlitz wurde ein F^xcmplar einer lihagojiyr/in in der Sierra

de Cordoba gesammelt, welches im Wesentlichen mit der gegen-

wärtigen Art ühereinslimmt.

C femoralis Brülle. — Pyrenäen.

C. nigricollls Molsch. — Catalonien, IMont Serrat. Guadar-

rama (= guadarramensis Graells, oder sollte letztere etwa aul"

Canth. pntliata GyW. oder Seidlitzii Ksw. zu bezieheu sein? Die

Beschreibung und die Abbildung lassen darüber in Zweifel und der

Name guadarramensis hat deshalb keinen grölseren VV<rlh als ein

blofser Catalogsname).

C. (Rhag.) Fairviairei Marseul (.Abcillel. p. 91. •36'.). — In

der Sierra de Cordoba, auch im Gnadarrama. Eine lihagouycfia

von meiklich breiterer Gestalt und lehmfarbenen Fingeldecken halte

ich für das Weibchen dieser Art, wenigstens habe ich sie stets mit

der Fairmairei zusammen gefunden, und während mir von erstcrer

nur [Männchen vorgekommen sind, finden sich von der einfarbig

gelben F^orra nur W^cibcbcn vor. Meines Wissens ist eine derartige

Färbungsverschiedenheit der Geschlechter in der Gattung Canlharis

noch nicht bcobaehfel. Bei CanUiaris livida giebt es zwar auch

eine Form mit gelben und eine andere mit schwarzen Flügeldecken.

allein hier ist es Rassen- und nicht Geschlechtsverschiedenheil.

Mall hinus seriepiinclalus Ksw. — Sierra de Gordoba,

Sierra de .Tacn und sonst hin und wieder in Andalusien. — Ich

habe, Naturgesch. d. Ins. Deutschi. IV. p. .5*24, diese .Art als blofse

Varietät mit M. fascialiis vereinigt, und Mulsaul ist mir in seinen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Käferfauna Spaniens. 255

Mollipennes darin gefolgt. Nachdem ich aber im vergangenen Jahre

ein reiches Material an Exemplaren dieser und der verwandten Ar-

ten gesammelt habe und dadurch in den Stand gesetzt worden bin,

die Arleigenthümliclikeiien genauer zu prüfen, mufs ich auf meine

erste Ansicht, dafs hier eine eigene Art vorliegt, zurückkommen.

Abgesehen von den Aon mir bereits früher Ann. soc. enl. Fr. 1851

p. 610 und Linn. entom. VI. p. 252. 2. angegebenen Unterschieden,

sind die Fühler belrächüich dünner als bei fasciahis^ und beim

Männchen viel feiner, beim Weibchen gar nicht behaart, der schwarze

Längsfleck auf dem Halsschilde ist bei typischen Exemplaren vor

der Mitte stark eingeschnürt und von da ab stark gegen den Vor-

derrand zu verbreitert, am Vorderrande breiter oder doch eben so

breit als an der Basis. Der Körper mit den Beinen ist nicht wie

bei M. fasciuius blafsgelb, sondern röthlichgelb. Die Hinterschie-

nen des Männchens sind wie bei M. fasclulns einfach.

31. sligniatias: F/nviis, capile busi partim attenuuto, basi

puncloqiie frontali nigris, prothorace mactda magna, ante apicem

conslricla nigra, transversa, lateribus leviler rolunchttis, margine

apicali el basali sulphureis , elylris flava -grlseis, griseo pubescenti-

btis, apice sulphureo, strialo-piinctatis
,
femoribus posticis ante api-

cem fusco annulatis. — Long. Ji— 5| lin.

Caput prothorace lalius, oblique quadratum, pone oculos ro-

tundato angustatum, basi haud coarciatum, ante oculos rotundatum,

basi nigrura, punciatuni, transversim depressum et ievifer sulcatum

fronte glabra, nitida, medio puncto nigro notata. Oculi satis pro-

minuli. Antennae ultra elytrorum dimidium pertiugentes, tenues,

filiformes, obscurae, basi flavae. Prothorax transversus, basi apice-

que truncatus, lateribus leviter rotundatis, anirorsum modice, basin

versus vix angustatus, margine apicali et basali laete sulphuieo, an-

gulis posticis acutiusculis, testaceus, macula magna longitudinali,

ante apicem constiicta, intordum flavo variegata ornatus, nifidulus,

pnnclatus, longiludinaliter sulcaius. Scufellum fuscum. Coleoptera

prothorace paulo latiora, latitudine quadruple fere longiora, griseo

flava, macnla humerali difl'usa dilutiore, saepius obsoleta, giiseo pu-

bescentia, apice sulphurea, seriatim minus fortiter punctata. Cor-

pus subtus teslaceum, femoribus posticis interdum eliam intcrmediis

anle apicem fusco annulatis. Tibiae posticae maris simplices.

In der Sierra de Cordoba nicht selten gesammelt.

Der Käfer kommt in Gesellschaft von M. seriepunclatus vor,

unterscheidet sich aber von ihm durch den nach der Basis zu nur

schwach verengten Kopf, die kürzeren Fühler, das breitere, nach
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der Hasis /.u iiiclil voioiiglc Halsscliild. die Ifuigcreii, viel schwächer

punklirliii IMii^eldeckcn u. s. w. Noch Icichlcr wiiitic dti Käfer

mit ->/. i^enirulalus verwechsi'll werden können, ahcr ouch dieser

hat einen n;icli der Basis zn viel stärker verenj:;len Kopl' nnd kür-

zere Fliigehlecken. In normalen Kxeinplarcn erkennt sich M. sti-

gmatias leicht 411 dem scliwarzen l*nnkt. welcher niillen auf der

liilhlich icflhcn (irnndfjirhe der Stirn in der ISegcl sehr deutlich

hervurtrill nnd der l)ci kcinoni rhM' niii' vfirliegcndcn Exemplare

fehlt.

Ulalt /limis o/js r 111-
i
[)L's: J'uscü-iiifi;er, ore. clupvo. urolliora-

ris tnari^iue lulerali lenni, cltjtrurumcjue gitllu apiculi stdphureis.

capile basin versus valde angtislalo. prolhorace longiludine laliore.

iipicem versus ungnslalo. ehjiri.s slrinlo - pitnrtdtis. — Loni;. I
J-

—
1^ lin.

(Mas: tibiis posliris elongntis , margine interno mcdto lule tni-

ntts profunde einargiiwtv.

Capul magniun pone ochIos v.dde ])rominenlibus forliter angu-

statnm, iion Ininen ad ha.sin in collnm prodnctum. suUnitidum. par-

cius pnnclatinn. vertice sulcatum. ante oculos cum orc siilphureum,

clypeo medio nlgro luacuiato. Antennae graciliores. basi concolo-

rcs, arlicnlo primo suhtns dilutiore, articulis secundo et lerlio sub-

acqualibtjs. quarto hrevioribus. Pr^Uiorax longitudinc latior, an-

Irorsum angustatus, lateribus levilcr rolundalis, margine lalerali et

angulis posticis snlphureo linibatis. Scutellum nigrum. Elyira elon-

gata. cDipore breviora. ftisco-nigra, nilldula, piibc tenui grisea ob-

tecta, apice sulpliureo guttata, regulariter striato-punctata. Corpus

subtns cum pcdibns piceo - uigrum, prothoracis plcuris sulphureis,

tibiac et tarsi fusca vel dilutius brunnea.

Fcmina antennis bievioribns. cnpite toto nigro. anteunis basi

pedibnsqne plus minnsvc dilntc brunneis diÜert.

Dem Dl. balleatus verwandt, aber von ihm durch ganz diniklc

Beine nnd Fühler, nnd schwefelgelb aber ziemlich schnuiI gesäumte

Seilenrändcr nnd iJinlerecken des Ilalsschildes abweichend, nnd ab-

gesehen hiervon mit dünneren, mehr fadenförmigen, also an der

Basis nicht verdickten Fühlern, deren 2tcs und .'ites Glied gleich

lang sind, mit etwas kürzeren:, bieilcreu). nach vorn weniger vcr-

schmälerlem Ilalssthilde. längeren Flügeldecken und etwas mehr

verlängcrlen llinlerschiencn beim Männchen. Lclztere >ind in der

Mille leicht gebogen und am lunenrande ilarh ausgcbuchlcl, hinter

der Ansbnchlnng nur wenig, nnd ohne dafs ein dfullitlier Winkel

wahrnehmbar ist, verdickt.
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Um Jaemj namentlich in der Sierra de Jaen und um Granada,

aber ziemlich selten.

M. halt eatus SiilTrian. — Nicht selten in Andalusien, nament-

lich in der Sierra de Jaen und um Granada. Dafs diese Art von

fascialus durch die Bildung der männlichen Hinterschienen ver-

schieden ist, welche gegen die Spilze hin unter einem stumpfen

Winkel deutlich erweitert sind, habe icli schon Berl. ent. Ztschr.

1865 p. 374 Not. 1. erwähnt. Die Schienen des Männchens von iW.

fasclatus sind an allen Beinen einfach.

Malthinus vitellinus: Testaceo-JJavus, oculis nigris, elytris

slriato-punctatis^ subinfttscal is, apice Jlavis ,
prothorace iransverso,

antrorsttm magis, basin versus minus anguslato, canaliculaio. —
Long. \\ lin.

Mas: tihiis poslicis margine interna apicem versus teviler an-

gulatim dilalcdis.

Kiesw. Berl. cnl. Ztsclir. 1865 p. 374 not. 2.

Caput magnum
,
prothorace multo latius, basin versus minus

fortiter angustatum, lateribus pone oculos leviter rotundatis, basin

versus transversim impressum, obsolete punctatum, fronte convexius-

cula. glabra, interdnm subcanajiculata, clypeo et ore flavo-albidum.

Oculi magni, nigri, modice prominuli. Antennae minus graciles,

maris corporis medium attingentes, feminae breviores, apicem ver-

sus fuscesceufes, articulis secundo et tertio subaequalibus. Protho-

rax testaceo-flavus, luteus vel aurantiacus, margine omni tenui al-

bido, disco iuterdum macula oblonga nigra, transversus, antrorsum

magis, basin versus miniJvS angustatus, lateribus leviter rotundatis,

angulis omnibus distinctis, obtusis. Coleoptera breviuscula, latitu-

dine vix triplo longiora, dilute fumato-testacea, apice flava, obsole-

tius minus regulariter striato- punctata, griseo-pubescentia. Corpus

subtus plus minusve infuscalum. Pedes testacei, unicolores.

In der Sierra de Cordoba, vorzüglich auf blühenden Ilexsträu-

chern und auf Eichen. Auch in der Sierra de Jaen und sonst in

dem gebirgigen Theile Andalusiens hin und wieder.

Durch kleine, kurze Gestalt und grofsen, ziemlich plumpen

Kopf, sowie die vorwiegend gelbe Färbung in hohem Grade ausge-

zeichnet. Die Hinterschienen des Männchens vor der Spitze etwas

gebogen und am Innenrande unter einem sehr stumpfen Winkel er-

weitert.

M. scutellaris Roscnh. (Thiere Andal. p. 145). Dürfte mit

M. filicornis zusammenfallen, wenigstens enthält die Beschreibung

Berl. Entomol. Zeitschr. X. 17
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nichts, was sich nicht allenfalls auf profsc Exemplar« des M. ßli-

cornis ausveiidoii licfsc.

M. filicornis Ksw. — Häufig in der Sierra de Cordoba von

verschiedenem (»estränehe. nanienllleh Hex. geklopft. M. .sriipius

Ksw. gehört als Varietät zu «lieser Art; es liegen niir verschiedene

Uchergangs-Excni|>larc vor und aiieli lloscnhaucr erwähnt (Thicre

Andai. p. 117) eines solchen.

ßl. ornuliis liosenh. (Thiere Andal. p. 1 IG.) — Nicht selten

in der Sieira de Cordoba. auch um .laen Grauada niiii Sevilla. Eine

durch das schmale Ilalsschild, den breiten Kopf und die hell schwe-

felgelben Zeichnungen sehr zierliche Art.

ßl. Ion ii; i(or7iis: IVigev, jMO(/toi<ire. peclorc abdoinhiequc ßavo

maculalis. elylrortim apice stilpfturen. prolhoruce lungU inline laliorc,

antrorsum vix aiiguslalo. anlennis maris corpuris tongitudine, in-

crassalis. — Long. 2— 2^- lin.

ßerl. etit. Ztsclir. 186;» p. 371 noi. 3.

Caput nigrum, niandibulis ferrugincis. prolhorace pauIo lalius.

pone ocnlos paulo promiuulos parum anguslaliim, dcusissimc suhti-

lius punctatum. opacum, subtililcr grisco-pubesceus, verlice Iransver-

sim dcpresso. subcanaliculato, fronte Iransvcrsim luniidola. Antcn-

nae corporis lougitudine, validae, apicem versus alleuuatac. Pro-

tborax transversim subquadratus, uadique marginatus, laterihus Ic-

viter rotundalis, angulis anticis obtusis. posticis rcciis. inaetpialis.

ante medium transversim biimpressus, ante sciilellum unnus pro-

funde fovcolalus, nitidulus, subliliter obsolete punclaius, basi an-

guste, laterihus lalius ilavo marginatus. Coleoptera prothoracc la-

tiora, laiiludinc plus duplo lougiora, nigra, griseo-pub(Scenti;i. inac-

qualiter rugoso - punctata, lincis obsoletis elevatis, a[)icc sulphurca.

Corpus subtus nigrum, profhoracis plenris inlerdum Icstaceis, epi-

meris mesothoracis et episternis melalhoracis a[)ice suipbureis. ab-

domine plus minusve tlavo maeiilato.

Eine durch ihre langen, slarken Füliler sehr .uisgezeichuete Art,

im Habitus einem grofscn MuUhodes ähnlieh, aber mit gezähnten

Mandibeln und überhaupt den wescniiichen Cliaraklcren nach zu

Malthinns gehörig. Es beruht auf einem Schreibefehler, dal's Bcrl.

ent. Zischr. 1865 p. .374 der Käfer im Conicxte anders als in der

Nota benannt ist. Er hat natürlich den Namen zu behalten, den

ihm die Diagnose beilegt, da er erst mit dieser in die Wissenschaft

eingeführt woiden ist.

Malth inns difj'usus: Fiiscus. uiilenuai um hasi, prolhoracis

mactilix, femorihux omnihits Ixisi pcdibtisque auticiti testaceiit. peclo-
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ris laleribus elytrorumqtie apice sulphnrels, prothorace laliludine

multo longiore, antiorsum leviter dilalalo, laevigalo, elyiris irregn-

lariter rugosnpuncfatis, macnla magna humerali pallide lufea^ dif-

fusa. — Long. \\— !| lin.

Kiesw. Berl. ent. Ztschr. 1865 p. 369 not. 1.

Caput niagnum, pone oculos satis magnos prominulos fortiter

angustatus, ienuiter densius rugoso-puncfaluni, subopacum, ante ba-

sin tiaiisversim impressum, suranio vertice obsoletius canaliculatum,

fuscum, fronte antica, clypeo et ore testaceum vel testaceo-flavum.

Antennae fuscae, basi testaceae, graciliores, corporis diniidio loiigio-

Yd^. articulis secundo et teriio subaequalibus. quarto tertio multo

longiore. Prolhorax latitudine sesqui longiore, testaceus, niacula

magna discoidali, ante medium angulatim dilatata, pone medium
utrinque cmarginata, apicem versus iterum dilatata oi'natus, angulis

anticis fusco - maculalis, limbo tenui basali et apicali albido. lateri-

bus subrectis, angulis omnibus obtusis, laevis, subnilidus, vix griseo-

pubescens, pone medium utrinque tumidulus. Coleoptera brevius-

cu'a, latitudine vix triplo longiora, subrugosa, griseo - pubescentia.

dilute fusca, plaga magna oblonga humerali diffusa, dilute lutea or-

nata, apice flava. Corpus subtus flavum, fusco variegatum. Pede.s

testacei, femoribus posticis apice infuscalis. Tibiis posticis in utro-

que sexu simplicibus.

Durch länglich viereckiges, nach vorn etwas verbreitertes, glat-

tes Halsschild und den länglichen Schulterfleck der Flügeldecken

leicht kenntlich.

Um Sevilla in einiger Anzahl gefunden.

m. cincticollis: Testaceus^ capife prothorace^ anlennis api-

cem versus femoribustfiie posticis apice nigris, clypeo, prollwracis

marginibus, elyfromm pectorisyiie laleribus albidis. prothorace an-

gtisto, apicem versus angustalo. elyiris brevibus rugoso - punctatis,

dilute fuscis apice sulphureis. — Long. 1^ lin.

Caput magnum, prothorace plus duplo latius, basin versus valdc

angustatum, leviter pedunculatum, subtiliter alutaceum, subopacum,

vertice leviter canaliculatum, fronte plana, obsolete biimpressa, in-

ter oculos tubcrculala, clypeo cum oie albido, palpis testaceis, apice

nigris. Oculi saiis magni, prominuli. Antennae maris corporis di-

midio paulo lougiores, basi lesfaceae, apicem versus fuscae, arliculo

secundo tertio paulo longiore, quarto subaequali. Prothorax parvus,

angustus, antrorsum angustatus, lalitudine sesqui longior, latcribns

usque ad medium fere parallelis, deinde convergentibus, inaequalis,

subtiliter canaliculatus, disco ante medium leviter impresso, utrin-

17'
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qae tiimidulo, hasi et apice angusle, lateiibiis l.ifins alhido margi-

natus, limbo laferali ad basiii et ad apicem Icviler dilalato. Colc-

oplcra breviuscula, lalitudinc plus diiplo longiora, dilulc fusca, api-

cctu versus obscurioia, :ipicc i|)so llavo, latcribus ullra medium al-

bidis, ruiiulosa. obsolete punctata, griseo pubesrenlia, pedibus testa-

ceis, postieis opicom versus fiiscis.

Von Ileirn G. Seidlitz in den spanisclicn Pyrenäen (bei Som-

maraga) in wonigi-n Eseniplaicn aurgefuiulon. Eine sebr leicbt

kenntlicbc Art, in der Färbung an J/. tHJfnsus. in der Form des

Halsschildes an 31. omaltis erinnernd.

M. frontalis IMarsb. — Guadarrama in subalpiner Region

(Ksw.), Pyrenäen.

Mnlihodes validicornis SufTr. Ksw. (= Mnllhodes hispa-

nicus Baudi IJerl. ent. Ztscbr. 1S59 p. .'iOO). Auf blühender Gc-

nista gescllscharilich lebend, oft in grol'sen Mengen, x. B. bei der

Venta de S. Raphael zwischen Jaen und Granada und allenthalben

in der Sierra Guadarrama. z. B. in der Nähe d«;r Venia de Nava-

cerrada. Der Käfer variirt beträchtlich in der Gröfsc und in der

Färbung, es giebt einfarbig röthlich gelbe und grauschwarze Exem-

plare, bei denen nur die Fühlerbasis, der IMund. ein Theil der Vor-

derbeine und der Segmentränder mehr oder weniger röthlich gelb

sind, dazwischen liegen Uebergänge aller Arien. — Der Käfer ist

ausgezeichnet durch nicht sowohl starke als vielmehr kurze Fühler,

weshalb der von SulTrian gewählte Nan)c nicht recht bezeichnend

erscheint. J)afs Baudi's Jtl. /lispanicus auf die gegenwärtige Art zu

beziehen ist, scheint mir kaum z^veifelhaft.

ßl. denistae: (xriseofu.tcits. antpnnnrum önsi. prothnracLs li-

nea media loiigitudiiiftli diffusa elytrornm apice, abdomine(fXie plus

tninusve Jlavis, antennis gracilioribus , tdtra elytrorum upiccm per-

tingentibus. — Long. 1 lin.

Mas: Segment is dorsalibtis pennltimo simplice, vix elongato. an-

gulis anticis arutiusctdis. snbdentatis . ultimo leviter elongato. an-

gusto^ pnrnllelo. apice rotiiiidatim emarginato; ventrali penultimo

utrintfue in lobum sublriangnlarem , apice raltmdato-acumitifilum

producta^ ultimo stiflum plauiusculum. apicem i'ersus parum dilata-

/iim, leviter curralnm, apice emarginato trnncatum cxhibente. ')

') Die Diagno.sen werden ausreichen, diese Art sowie die folgenden

einstweilen kenntlich zu machen. Die aiisfiilirliclie Beschreibung verspare

ich, um Wiederhohinzen thiinlirhst zu vermeiden, bis auf die von mir be-
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Von Seidlitz in der Sierra de Bejai- auf Geiiisla in Mehrzahl

aufgefunden und mir freundliclist mitgetheilt.

M. Berberidis: Fuscus, antennurum basi, prolhoracis niacula

diffusa basali murghiet^ue apicali , abdominis laleribus et apice, pe-

dibus(jiie ex parle Jlavis, anlennis ad elytrorum apicem perlitigenti-

bus. — Long. 1 lin.

Mas: segmcniis dorsalibus anlepemdtimo elongato^ angulis an-

licis in spinam dcorsiim vergentem prodnclls, penidtimo angustiore

breviore simplice, ullimo augtislo, elongalo pnrallelo. apice triangu-

lärHer inciso; venlralibus pemdlimo in lobum etongalo-triungularem,

apice nculum produclo^ ultimo stylum planiuscuhim^ purallelum^ apice

ddaiaium et Iriangidariler profundius incisum.

Variat prolhoracis disco immacidalo, marginibtis basali et api-

cali Jlavo limbatis, rarissime concoloribus.

In der Sierra de Jaen und der Sierra d'Alfacar, vorzugsweise

auf blüliendcn Berberisstrauchcrn.

Durch die in einen dornartigen Fortsalz verlängerten Vorder-

ecken des drittletzten Rückensegments ausgezeichnet. Das letzte

Rückensegmeut sowohl als auch das letzte Bauchsegmeut sind nur

nn der Spitze eingesciinitten, nicht aber tief gabelförmig gctheilt.

M. cruciferarum: Fuscus, subtditer griseo - pubescens^ ely-

trorum apice. ubdominetjue ex parle sulphureis^ prolhorace lato, ba-

sin versus dislincie anguslato, anlennis idlra elylrorum apicem. per-

tingentibus. — Long. l\ lin.

Mas: segmetilis dorsalibus pemdlimo leviler anguslalo, vix elon-

gato, angiilis apicalibus in denteni acidiusculum produclis . ullimo

anguslo, elongalo, parallelo, apice Iriangidariler inciso, venlralibus

penullimo utrinque in lobum triangulärem producta, idiimo stylum

rectum (Itaud ctnvatum) apice jfurcalum , lobis tenuibus divergenti-

bus exhibente.

Um Jaen auf blühenden Cruciferen nicht gerade selten.

M. Rosmarini: Fuscus, subtditer griseopubescens, elytrorum

apice abdomineque ex parle sulphureis, prolhorace transversa, cote-

opteris angustiore, basin versus vix vel ne vix quidem ungustato,

anlennis ultra elylrorum apicem pertingentibus. — Long. 1 lin.

Mas: segtnenlis abdominalibus ul in praecedenle, segmento dor-

sali ultimo profundius emarginalo , angulis anticis spinoso produ-

clis, lobis segmenti venlralis pennltimi magis elongatis, apice valde

absichligte tuonograj)liische Revision der Gattung Malthodei, für welche

mir ein recht reiches Material vorliegt
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acutis. ultimo alytum ilistinclins curvulum. furcntiiin lininiis tnae;is

elotr^alis. //lu^i« ilivcrgejiiiLus exltibeiile.

In i^i-uläer Menge üof blülieiideii Husinariiisträuchern in der Sierra

de J.ien ^esainnielt.

Die Art sieht der vorigen sehr nahe, dals ich lange xweifel-

hal't gewesen hin. ob sie nicht als lokale Varietät mit ihr zu ver-

einigen sein nük'hle. Sic ist heträchllich kleiner, das IlaUschild

viel schmäler und naih der Basis /n weniger vereng!. Wenn man

dies allenfalls als das Ergcbnifs diirfligerer Kntwickehmg der (ic-

birgsexemplare im Gegensatze zu den in der Ebene vorkomnu-nden

ansehen könnte, so zeichnen sich umgekehrt bei M. Rusmuriui die

letzten lliiiterleibssegmente durch kralligere Ausbildung ihier For-

men, welche sich im üebrigcn ihrer Grundlage nach in hohem

Grade gleichen, sehr aus. Bei der belrächtlichen Zahl von Exem-
plaren beider Formen, welche mir vorliegen und welche keine über-

zeugende Uebergiinge darbieten, lasse ich dieselben einstweilen als

besondere Arleu gelten.

]}I. stylifer: JViger, uuleiinis iiKtiis ust^ne ud ehjliorum iipi-

cem perlingenliüus, jirothovnce iraiinvei'iio. nitiiUtlo. — Long. 1 lin.

xMas: segmenlis (lomulibiis anlepeuaUimo el pemillimo modive

elongatiti. hoc (ingustato, ulliino valde aiiguslo, elongulo, slijhtin

curvaliim usque ud basin Jissiiin^ formunle; letilralibuif peiittltiino

iilrinijue in lobuin h iunguluiem^ aciilum pvoducio, ullitnv slyluin te-

uuein, sinuulo curvaliim, apice /'urcalinn exhibenle.

Um Jaen, wie es scheint, nicht selten, wenigstens beziehe ich

auf das eine mir vürliegendc Männehen, nach welchem die vorste-

hende Beschreibung entworfen ist, zahlreiche weibliche Stücke ei-

nes kleinen schwarzen Mallhodes, der von uns in der Umgebung

von Jaen und in der Sierra de Jaen gesammelt wurden.

Der Käfer stellt dem M. boicus am nächsten, ist aber kleiner,

mit kürzeren Fühlern, und zeigt wäiirend bei boicus der Bügel, zu

welchem das letzte Baiichsegment unigeslallel ist. einlach gebogen

ist, diesen Bügel deutlich S förmig gekrümmt, indem sich der letzte

Theil desselben, von der gabelförmigen Theilung an. wieder etwas

abwärts biegt.

iltf. arltusl ornm: J'\i6cus , aublilistiime ciiiereo-puhescens. an-

lennnrum busi (ibdominctiue ex parte el inlerdnm margive basuli et

npicali prullturucia ßuvis , unlennis ultra eltflrurain apictin perlin-

gentibus. — Long. I {- lin.

Mas: segmentis dorsulibiis anlepenidtiinu elun^atu uugnsluli).

pemdlimo brevi. simpticibus. ultimo elongato. aiigusto. paralteto.
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apice profunde Iriuitgnlarifer inciso. angulis anticis spinoso-produ-

ctis; venlralibus penidtimo ulrinque in lobum elongato-lriangularem

valde acutum produclo, idlhno stylum tenuem curvalum , hasi haud

amplialum^ anlice furcaluni exhibente.

Eine dem M. Berherldis in manchen Varietäten sehr ähnliche

All, die sich aber durch die Bildung der männlichen Hinterleibs-

spitze sehr leicht unterscheidet.

In der Sierra Nevaila, nicht häufig.

M. forcipifer Kiesenw. (Linn. entom. VII. p. 319.35.) —
Häufig an versciiiedenen Punkten in Andalusien, z. B. um Sevilla,

in der Sierra de Cordoba, um Jaen u. s. w. Von Seidlilz auch in

der Peila de Fraucia gesammelt.

Der Käl'er variiit beträchtlich, Iheils in der Gröfse, theils aber

auch in der Färbung, indem das Halsschild sich nicht selten mehr

oder woniger röthiich färbt, bisweilen sogar ganz rostroth wird.

Nicht minder tritt an den Flügels{)ilzen erst undeutlich, dann im-

mer bestinunler ein trübgelber Spitzeniropfeu auf. Diesei' gelbe

Fleck ist bei den oben erwähnten Exemplaren aus der Pena de

Francia am ausgeprägtesten, und bei allen von dorther stammenden

Stücken, die sich überdies durch besonders kleine Gestalt auszeich-

nen, gleichmäfsig vorhanden. Die letzteren machen daher auch auf

den ersten Blick durchaus den Eindruck einer besonderen Art. Die

Bildung der letzten Hinterleibssegmentc ist aber völlig übereinstim-

mend, und da es auch sonst an recht scharfen Unterscheidungsmerk-

malen fehlt, so hat man hier wohl nur eine Lokal-Varietät oder

Rasse anzunehmen, die als

Var. u. Mhior, ädutior^ elytris apice flavo gullatis

aufzuführen ist.

Da in der Linuaea am angegebenen Orte die Beschreibung der

Hiuterlcibsbildung des Männchens nicht vollständig gegeben werden

konnte, so ist dieselbe hier nachzutragen:

Mas: segmenlis dorsalibus ulliniis simplicibus, uUimo apice me-

dia leviler produclo; venlralibus penuUimo rotundatim emurginato^

idtinio elongatü, angusio, iisque ad husiii Jisso^ laciniis singulis sub-

sinualo-curval is, a basi inde leviler divergent ibus, pone medium su-

pra angulato-subdentutis, ibitjue subito angustalis ad forcipis instar

leviler convergentibus.

M. chelifer Ksw. — Moni Serrat (Ksw.), Guadarrauja (Ksw),

Pyrenäen (Brisout).

M. f/uadri.spinns Ksw. - M. Serral (Ksw.).
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Melyridae.

.1 /jitiucli r un /luvoliinljal HS Muls. (Op. 11. b. = Ajial. tri-

cotor K.nW. ßeil. ciit. Zlsclir. 59. 30) — Andalusien (Staudiiiger.)

— Icli habe, als ich den A. tricolor aiirslelllc, hcroils darauf auf-

merksam gemacht, dafs er dem iiiii in Natui nicht bekannten A.

ßavolimbatus ,.jedenfalls sehr naiie veiwaudl" sein müsse. Aube
hat Ann. soc. enl. Fr. nacli Vergleich des Mtilsanfsclien Original-

Exenij)larcs, welches eine wie es scheint seilen vorkonmiende Va-

rictni darstellt, die Identität heider Arten nachgewiesen.

Mulacliius aeneus Linn. — Madrid (Brisuut). Auch die

von mir Inscklen Deulschl. IV. p. 5S0 erwähnte Varieliit «., bei

welcher die grüne Färbung die Flügeldecken beinahe vollständig

einnimmt, ist, wie ich glaube, in Südspatrien aufgefunden worden.

M. L i piisintal US Linn. — Reyiiosa (Brisoul).

iW. lusil anicus Er. — Sierra Nevada, vSierra d'Alfacar bei

Granada, Guadarrama, Madrid, Rcynosa. Also, wie es scheint, in

ganz Spanien verbleitet.

(Die mit M. öipuslululus verwandten Arten haben bekanntlich

zu Zweifeln und IMcinungsverschiedenhcilen Veranlassung gegeben.

Nach dem mir gegenwärtig vorliegenden reichen Malcriale glaube

ich dieselben hier sämmtlich erledigen zu können:

M. graeciis Kraaiz Berl. Eut. Zeilschr. 1n62 p. l'l'l ist eine

von iW. bipitsltilalus sowohl als auch von litsilanictts ganz verschie-

dene Art. Ebenso verschieden ist sie aber auch von dem von mir

als fraglicher lusHcmiciis in dei' ßerl. Ent. Zeitschr. 1859 p. 31 auf-

geführten Art, die von Kraalz (und zwar in Folge eines Schreib-

fehlers als anduUisicus Ksw.) bei seinem f^rucrus citirt wird. Auf

diesen JW. liisilaniciis Kiesw. (nee Erichs.) bezieht sich der von

mir über die Arlrechte iu den Ins. Deutschi, ausgesprochene Zwei-

fel, und allerdings mufs er als eine besondere lokale Varietät mit

bipustiilaliis vereinigt werden. Die Bildung der Fühler des Männ-

chens von M. graecits weicht so beträchtlich von Ji. Lipuslulatiis

ab, dafs der 31. graecus auf den ersten Blick zu erkennen ist. Es

ist mir ein ein/.iges Stück bekannt, welches mir Dr. Kraatz freund-

lichst zur Ansicht mittheill. (Vcrgl. Taf. I. Fig. 4 — 6.)

M. bipusiulattis Linn. — Der Käfer ist von Erichson Ent.

I. p. 71. 8. in gewohnter Meisterschaft beschrieben worden. Die

Bildung der Fühler heim IMäiin(-|ien variirt nicht nnheträrhtlich. in-

dem das zweite Fühlerglied bald mehr, bald \voniger ontsrhieden

beilförmig, das dritte in einen bald längeren, bald kürzeren Fort-
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sala ausgezogen ist. Solche kleine Modifikationen der Grundform

der Fühler finden sich schon mehr oder weniger deutlich hei man-

chen deutschen Exemplaren ausgesprochen, bestimmter treten sie

bei den griechischen Stücken hervor, deren ich in der Aufzählung

der Käfer Griechenlands Berl. ent. Ztschr. 1859 p. 31 Erwähnung

gethan habe. Vor allem isi hier (und zwar bei allen mir vorlie-

genden Exemplaren völlig gleichmäfsig") das 2fe Glied deutlich beii-

förmig mit minder verrundeten Ecken, das 31 e in einen längeren

Fortsatz ausgezogen, der nach rückwärts gerichtete Haken des 4ten

Gliedes schärfer und spitzer als bei dem echten M. bipusttdutus.

In der Form des zweiten und vierten Fühlergliedes hat der Käfer

viel Uebereinstimmendes mit M. lutiitaiiicus. Ich glaube nicht, dafs

die Modifikation in der Form der männlichen Fühler die Aufstel-

lung einer besoudern Art rechtfertigt, da der Grundplan, nach wel-

chem der Fühler gebildet erscheint, derselbe ist, und es sich im

Wesentlichen nur um eine schärfere Ausprägung der Form handelt.

Ich fasse also die besprochene Varietät als eine Griechenland eigene

Lokalrasse {M. bipxislulahis var. aetolicus) auf.

ßl. lusitanicus Er. — Die Form der männlichen Fühler

(vgl. Taf. I. Fig. 6.) ist von Erichson sehr richtig beschrieben, auch

sie stimmen aber in der Grundanlage sehr mit' denen des M. bipu-

slulalus überein. Aufser allem Zweifel stellt sich aber die Berech-

tigung des M. lusitanicus als eine von M. bipuslulaius bestimmt

verschiedene Art, wenn man die Art der Insertion der Fühler be-

achtet. Dieselben stehen nämlich bei bipustulaUis so weit von ein-

ander entfernt, dafs der Raum zwischen den Inseiiionsstellen grös-

ser ist als die Entfernung der letzteren von dem inneren Augen-

rande; bei M. lusitanicus sind dagegen die Fühler sehr nahe bei

einander und daher viel weiter von dem inneren Augenrande ent-

fernt inserirt. Auch fallen die Insertionsstellen, wenn man sich eine

gerade Linie von dem untern Rande des einen Auges zum andern

gezogen denkt, bei M. bipusttilatus nur wenig vor diese Linie, bei

M. lusitanicus aber viel weiter nach vorn, und die grüne Färbung,

welche bei letzterer Art mit einer stumpfen Spitze zwischen die

Fühler hineinreicht, ist bei bipuslidattis an derselben Stelle leicht

ausgebuchtet.)

M. viridis Fabr. — Pyrenäen.

M. marginellus Fabr..— Malaga, Ronda (Rosenh.), Cordoba

(Ksw.), Spanische Pyrenäen, Puycerda (Ksw.).

M. sp inosus Er. — In ganz Spanien.

M. coerulexis Er. — Nach Erichson in Portugal und bei der
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:

grureieii UebeieiiJätiinuiuuß der Fauna beider Liinder wulil aucli in

Spanien zu \ermulheii.

?l. limbifer Ksw — In der .Sierra de Coidoba liäuli^ aul

Ci.slii>bliillK 11. Das !M;iiiiiclien scheint sehr seilen und ist mir bei

lieschreibuiij; der Arl Ann. soe. enf. Fr. 1851 p. 017 unbekannt ge-

wesen. Es hat an der Spitze eiiigekniilene, mit einem schwarzen,

zipfelförniigen .anhange versehene P'lügeldecken, die Fühler sind et-

wa» vfidic-kl und .slärker gesagt als die des Weibchens, sonst aber

ohne besondere Auszeielmungen. M. semUimhulns Fairni. Aiiu.

soc. ent. Fr. XhQ'l p. 55tl gehört nach eiiieiu mir vorliegenden, von

Fairmaire selbst mügetlieillen Fxem])laie uiuweiielhall /-u dieser

Arl. Ebenso dürfte M. hiluris Uosenh. (Thiere Andal. p. 150)

nicht specifiseh veischiedei) sein. Typische Exemplare liegen mir

zwar nicht vor, die Rosenhauer'sche lieschrcibiing giebt aber nur

geringe, auf FaibcnunI erschiede herauskommende [Merkmale an. ins-

besüiidere ha! auch J/. lim/ji/tr nur den Seilenrand und die Ecken

des llalsschildes fein ruili gerandel. Die Ausdehnung der rolheu

oder gelben l'ärbung auf der Unlerseilc des Körpers und auf den

Beineu variirl sehr. Es wäre nicht unmöglich, dals Ji. coernleHs

als eine Variclät mit sehr beschrankter Zeichnung des llalsschildes

hierher gehören könnte, doch ist es um deswillen nicht gerade

wahrscheinlich, weil der rot he llalsschildsaum bei dem echten lim-

bifer nach vorn z.u verbreileii ist, also nicht leichl ganz verschwin-

den dürfte.

M. affinis Er. ( Ei.tomogr. I. p. 82. 25.) -z 31. laiicullis

Kusenli. (Thiere Andalus. p. 14i).) — Sierra Nevada. Der Käfer

wurde von uns in der Sierra Nevada mehrfach aufgefunden. Ich

bin nicht im Stande, zwischen spanischen Exemplaren, auf welche

Rosenhauer's Beschreibung des M. lalicoHis gut palst und dem M.
afßnis aus dem öslliclien Kuro[ia bestimmte ünlerschiede aufzufin-

den. Kosenhaner vcrgleii-hf seinen Käfer nur mit M. viridis, von

welchem er allerdings unz^^ eifelhaft verschieden ist.

Muluchitia curl icornis: Coeruleus vel viridis, suönitidus.

cnpite iintico. (tulenuis bveriusriilis, arliciitis exceplis apicalibiis. i»-

fra ti'stiueis, «hjttis apice cancolvribiis. — Long. 2 lin.

Mas: aiilennurum (irliculo primo yorlitis^ reli(fuis tninus /ot li-

ier incrussdiis, eltjlris iutrgris.

!M. viridi valde aflinis, at brevior, paulo magis nitidus, anlen-

nis dislinctc brevioribus, capite prothoraccque band longioribus.

iMas: anlcnnarum arliiulo |)riino incrassalo, seciindo brcvi. no-

dilormi, Irrlio modioe elongalo, siibinrrassalo. (juario lerlio dimidio.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Käferfauna Spaniens. 267

imo inagis breviore, crassiuscuio , latitudinc vix longiorc, icliquis

Omnibus crassiusculis. Protborax transversus, coleopteris vix angu-

stior, lateribus leviter rotundalis. Reliqua omnino ut in M. viridi.

In der Sierra d'Alfacar bei Granada auf einer sumpfigen Wiese.

Vom viridis, dem die Art sebr nahe steht, durch die kürzeren,

dickeren Fühler gut unterscliieden, auch im Allgemeinen viel kür-

zer und plumper.

M. ßarnevillei Puton (Ann. soc. ent. Fr. 1865 p. 131) ist

mir in Natur nicht bekannt. Er scheint der gegenwärtigen Art

nahe verwandt, aber ich finde von der Eigenthümlichkeit in der

Bildung der Flügeldeckenspitze beim Männchen, die der Autor be-

sonders hervorhebt, bei den mir vorliegenden Exemplaren des M.
curlicornis keine Spur.

Anthodytes cyanipennis Er. — In Spanien, wie es scheint,

allgemein verbreitet und ziemlich häufig.

A. flavilabris Waitl. — In Andalusien selten (Waltl, Tar-

nier, Gougelet, Siaudinger), von uns nicht aufgefunden.

Axinol arstis marginulis Er. — Madrid, Andalusien.

A. pttlicarius Fabr. — Puycerda in Catalonien (Ksw.), Sierra

Nevada (Rosenh.).

A. trislicuiiis: Obscure viridis, subnilidns, thoracis margine

sutnmo laterali pone medium, ore aniennarumque urliculis secundo

fertioque (suLius) rufo-iesiaceis, elylris upice teslaceis, maris inlrii-

sis, pedibus totis nigris. — Long, l^ lin.

Corpus miilto magis obscure viride quam in Axin. marginali,

minus nilidum, elytris paullo densius pubescentibus, parce subtili-

terque nigro - pilosellis. Antennarum structura fere eadem qua in

specie allata, color autem longe alius; articuli maris secun-

dus tertiusque subtus, primus summo apicc, quartus basi rufo-testa-

cei. Caput fronte impressa, sub antennis cum clypeo labrique apice

rufo-lestaceum. Thorax paullo brevior quam in Ax. marginali, basi

media paullo magis elevata, fere totus viridiniger, margine late-

rali solo pone medium anguste rufo-lestaceo. Elyira angulo apicali

suturali maris minus producta quam in Ax. marginali, ceterum si-

mili fere modo constructa, pubescentia pilosellaque. attamen magis

obscura, concolora. (Kraatz.)

Ein männliches Exemplar von Kraatz in der Sierra Nevada ge-

sammelt und vorstehend beschrieben. Von den wenigen bekannten

Axinotarsus- A.vlen, denen der Käfer sich durch den Habitus und die

Tarsenbildung des cf genau anschliefst,, durch das fast ganz einfar-

bige Halsschild auf den ersten Blick zu unterscheiden.
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Anthocomus fenestratua Liuder (Ann. soc. cut. Fr. 1864

p. 251. "2.) — Cratiada (Ksvv.) D.ifs das einzelne von mir in An-

dalusien go.«iaiiimelle F^xcniplar zu der von Linder unter dem obi-

pt'M Namen bescliriebenen Art gehört, nnterliegt keinem Zweifel.

Weniger >icber bin ich darübei', ob die Art von Anlh. fascialns

var. regfilis C\i St vii. wirklich verschieden ist. Es liegt mir ein Ex-

emplar aus Creta vor, welches insofern zwischen den in Uede ste-

henden Formen einen IJebcrgan^ hildol, als hier die Spitze der Flü-

geldecken minder tief eingeknillen ist als bei dem echten feneslra-

/k«, hei wolcliem die Flügeldecken an der Spitze schräg nach in-

nen abgeschnitten sind. Dagegen scheint mir bei fenestralus der

dornarlige Zipfel an dem aufwärts gekrümmten schwarzen Fortsätze

der Flügeldeckenspilze, der sich bei fascialns findet, in der That

ru fehlen, auch ist der Käfer beträchtlich kleiner und die Färbung

der Flügeldecken recht autl'alland.

Atlulns pccl iiia I ns: Nigiu-viridis. itnirolur. Long. 1^ lin.

Mas: aiilcttnis pcclittalis. ehjtris apire simpllciötis.

Nigro-viridis, oris partibus articulisquc duobus primis anleiiDa-

rum subtns obscurius testaceis. subuilidus, pube omnium suhtilis-

eima vix conspicua grisea adspersus. Anlennae niaris capite protho-

racecpie niulto longiores, arliculis secundo brevi, subnodoso, tertio

et quai'to dentatis. scquentibus pectinalis, ultimo elongato, apicc aeu-

minafo. Prothorax trausversus, coleopteris paulo angustior, laleri-

bns leviler rolnndalis. angulis Omnibus obtusis, niargine lalerali ba-

sin versus et basali leviter elevato. Elytra obsoletius punctato-ru-

gosa, maris apice simplicia, rotundata.

Femina latet.

(iuadarrama (Brisoul de Barneville).

Dafs das Weibchen dieser Art einfache Fühler besitzt, läfst

sich aus der Analogie mit Bestimmtheit annehmen.

Die Art ist durch ihre gesägten Fühler sehr ausgezeichnet und

nähert sich hierdurch der Untergattung Nepac/iys. Dagegen ent-

fernt sie sich von derselben durch die bei dem Rlännchcu au der

Spitze nicht eingedrückten Flügeldecken, und weicht auch soust im

Habitus von den beiden bislier bekannten, unter sich sehr übercin-

fitimmenden Arten von ISepachys beträchtlich, z. B. durch die ent-

schieden kürzeren Fühler des Männchens ab.

A. Itisilntticus Er. — In Andalusien hin und wieder, z. B.

bei Sevilla. Cortloba, C.idiz elr.

A niitirus: J\ilitiu.<t, ni^er, nnlcnttif hasi. grnicitlis. tihih
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prolhorace feslaceis, hoc anlice infuscato. elylris nigro-eyaneis. —
Long. 1 lin.

Kiesw. Borl. Ent Ztsclir. 1865. p. 393 not. 1.

Niger, nitidus, pilis sublilibus, nii^ris, erectis parce vestilus.

Äntennac nigrae, basi rufo - testaceae, maiis obtnse serratae, albido

pruinosae. Caput glabrum, nitidum, fronte foveolala, nigruni. Pro-

thorax latitudine duplo brevior, iaieribus et angulis po.*ticis valde

rotundatus, basin versus angustatus, leviter couvexus, laevis. testa-

ceo-rufus, apicc mcdio infuscato. Elyira obsolete parcc punctata,

subrugosa, nigro-violacea. Abdomen nigrum. Feniora oinnia apice,

tibiae et tarsi basin versus testacea.

Durch das sehr breite Halsschild, welches am Vorderrande in

der Mitte angedunkelt ist und die Färbung der Heine, an welchen

sämmtliche Schenkel bis auf die Spitze dunkel und säramtliche

Schienen gelb sind, ausgezeichnet.

Von Seidlilz in der Pena de Francia in Castilien entdeckt.

A. cyaneus Rosenh. (Ebacits cyaneus Rosenh. Tbiere And.

p. 152). — Selten in der Sierra de Cordoba, etwas häufiger bei

Jaen auf blühendem Crataegus. Rosenhauer hat diesen sehr ausge-

zeichneten Käfer zu Ebaeus gestellt, allein er weicht durch die Bil-

dung des 2ten Tarsengliedes und die an der Spitze einfach abge-

rundeten Flügeldecken des Männchens entschieden von Ebaeus ab

und schliefst sich unverkennbar an Altahis, und zwar durch seine

kurze, plumpe Gestalt und die stark punktirten Flügeldecken noch

am meisten an A, dalmalinus an.

A. graciiis: Niger, proihorace stiblransverso , llmbo margi-

nati laiiore, basali tenuissimo teslaceo, elytiis cyaneis. Long. 1 \ lin.

Kiesw. Berl. Ent. Ztsclir. 1865. p. 372. not. 1.

Corpus elongatum, nitidulum, subtilissime nigro pilosellum. An-

tennae subelongatae, obtusius serratae, nigrae. Caput nigro -subae-

neum, nitidum, vix punclatum, fronte anticc biimpressa. Prothorax

latitudine ferc brevior, basin versus angustatus, lateribus cum angu-

lis anticis rotundatis, augulis posticis obtusis, niger, vix aenescens,

limbo lalerali ante medium subinterrupto testaceo, basi et angulis

anticis tenuissime testaceo limbatis, impunctatus. Elytra dense sub-

tiliter punctulata, subrugosa. Pedes nigri.

Bei Chiclana unweit Cadiz von den Herren Dr. Kraatz und
Hoffmanngsegg an Wiesenrändern in einigen Exemplaren gekötschert

und mir freundlichst mitgetheill.

A. lateralis Er. — Nach Rosenhauer bei Junquera und Car-

tama auf Cistusblüthen selten.
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A. varitarsis Kraalz ( Berl. eiiL Ztsclu. 180'2. p.210. = A.

jorosus Ksw. Ins. Dculschl. IV. p. 602. iiol.) — In Spanien weit

vcrl)rciloJ um Madrid, Cordoha. vSovilla. Cadiz, Graiiada u. s. \v. —
Kr;i;it/. iial sich dincli Vcrgloirli \ oii Original- Kxeniplaicii in dem
Berliner iMusoum überzeugt, dals Ericbson uiil seinem Aul/iocomus

jocosus niclit die gegenwärtige Arl , sondern eine Varietät des Al-

Inlus Inlernlis gemein) lial; Kriclison's Besclneibung des A. jocosus

läfst sich ii;imcnliicii aul" soiciie Sliicke des varilarsis recht woiil

beziehen, bei denen der Vorder- und Ilinterrand des Halsscbildes

roth gesäumt ist: es mufs besonders hervorgehoben worden, dafs

sich bei den .Stücken von Cordoba fast durcligehonds die dunkle

Färbung der Scheibe auf den Vorderrand und Ilinterrand des Hals-

scbildes erstreckte, und dafs sich die Tarsen ganz, die Fühlerglieder

(2 bis 4) meist ganz dunkel gefärbt zeigten.

A. Uliris Er. — Ziemlich häutig um Cordoba auf blühenden

Crucifercn, in der Sierra de Cordoba und in der Sierra de .laen

auf Hex, Crataegus und andern blühenden Siräuchern. Der Käfer

ist mir mit der Vaterlandsangabe iMarocco unter dem Nanu-n An-

thoconiu.s liinbalns F.. welcher meines Wissens nicht publicirl ist.

mitgetbcilt ^vorden. A. Farietariae Er. kann ich in Nalur uichl

vergleichen, er scheint aber nur durch ziemlich geringfügige Unter-

schiede abzuweichen, wenn er nicht etwa nur Varietät sein sollte.

A. pictiis Ksw. (Ann. soc. ent. Fr. 1851. p. 618). — In der

Sierra de Cordoba und de Jaen mit dem vorigen aber clwcs selte-

ner. Der Käfer hat die Figenlhümlichkeit , sich auf dem Fang-

scbirme oder im Kölscher in ähnlicher Weise wie tnan.chc Anobien

oder Byrrhen auf dem Kücken liegend unbeweglich zu verballen

und erst nach einiger Zeit wieder lieben zu zeigen. In Folge i\o$-

scQ ist es leicht ihn zu übersehen.

A. amiclus Er. — Auf dem iMont Serral in Catalonien von

mir früher in einiger Anzahl gesamniell

A. pallidulus Er. — Das Vorkommen dieses kleinen Käfers.

den Ericbson aus Portugal kannte und den ich aus Toulon erhielt,

in Spanien isl wohl unzweifelhaft, obgleich er uns dort nicht vor-

gekommen ist.

A. loltnins Oliv. — Hin und uieder in Spanien, so um Cor-

doba. um Jacu, Granada etc.

Ebne US viendax: Niger, nilidus, auleiini.s pedibtisfjue (esla-

rci.s, fcmoribus poslicis iiigris. eltftris nigra - coerulcis apirp lale

rufis. — Long. 1} lin.

Ebaeo pediculario simiilimns. at minor, brevior. u)iuus cou-
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vesus, elytris disiincle coeruleis, pube subtilissinia albida, paiilo di-

stinctiore quam in E. pediculario, vix pliimbescenlibiis, apice usque

ad lerliam elylrorum parfem rufis. Roliqua ut in E. pediculario,

— Granada.

Ich besitze nur 2 männliche Stücke dieser Art, die aber tinter

sich vollsländig übereinstimmen. Die kleinere Gestall, andere Fär-

bung und Zeichnung der Flügeldecken, eivvas stärkere Behaarung,

die die Flügeldecken wie ein bleigrauer Hauch überzieht, schein!

mir die Aufstellung einer besonderen Art zu rechtfertigen. Der

zipfelförniigc Anhang an der Innenecke der Flügeldeckenspilze auf

seiner Oberseite nicht napfförmig eingedrückt, sondern glatt und zu

einem gekrümmten, zipfelförmigen Forlsatze ausgezogen.

E. hnmilis Er. — In Südspanien verbreitet, z. B. um Cor-

doba, Sevilla, Cadiz etc.

E. thoracicus F. — In Andalusien nach Rosenhauer.

E. coUaris Er. — Nach Erichson und Rosenhauer in .Anda-

lusien.

Hypebaeus flavlcolUs Er. — Catalonien, von mir selbst

um Barcelona gesammelt.

H. alhifrons Fabr. — In den Centralspanischen Gebirgen,

z. B. im Guadarrama (Ksvv.), Sierra de Gredos (Seydlitz), in An-

dalusien z. B. um Granada.

H. posticus: Niger ^ subopacns. omnium subtilissime pube-

scens, antennarum basi, elylrorum margine apicali lato, pedibusque

testaceis, femoribus basi tibiisque poslicis infuscalis. — Long. 1 lin.

Mas: Intel.

Kiesw. Berl. Eni. Ztsclir. 186.J. p. 393 not. 1.

Corpus minus uilidum, nigrum, subviride. Antennae nigrae,

basi obscure testaceae. Caput nigrum in fronte biimpressum. Pro-

thorax parvus, transversus, lateribus angulisque omnibus rotundatis,

aequaliter subconvexus, laevis. Coleoptera prothorace quadruple

longiora, apicem versus ampliata, convexinscula, prope scutellum

transversim impressa, macuia apicali ad suturara et marginem late-

ralem lunulae instar producta ornata. Pedes anteriores testacei, fe-

moribus anticorum basi, mediorum ultra medium infuscatis, postici

fusci, geniculis larsorumque basi flavo testaceis.

In den Hochgebirgen westlich von Madrid von Seidlitz in ei-

nigen Stücken aufgefunden. Obgleich das Männchen mir unbekannt

ist, so scheint doch die Zubehörigkeit des Thieres zu der gegenwär-

tigen Gattung dem Habitus zufolge nicht zweifelhaft.
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H. vius: Niger, nilidulu/i, elylris cyaneis, aiilennarum basi pe-

tlibusaite teslaceis, prolhorace elylroruviijue apire leslaceis. — Long.

1 lin.

[Mas: KUjtris appemUcnlalis, ad anguluin npirntem ivletntim

impressis.

Kiesw. ü.rl. Eiit. Ztsclir. 1865. p. 375 not. I.

Nij;»'!'. iiitidulijs. piibe ^ublilissiina vix coiispiciia parce adsper-

9US, subi^lahci". Aiileniiac fiiscac. ailiciilis qualuor priinis Icslaccis.

Caput breve, fronte planiuscula, Iriaiigularilcr imprcssa. Prolhorax

colcopteris paulo anguslior, lalitudiiie nmlto brevior. latcribus et ad

angulos poslicos foilitcr lohindatiis, basi sublruncatus. leviler con-

vexus. laevis. teslaceo - riifus. Elytra dcnsc siibtilissinie puni;tala,

cyanea, apice testacca, maiis oblongo-ovala, apicc producta et ap-

pcndiculala, ad angulun» apicalem internum fovcola subrotundata

profiindiiis imprcssa; fcminac coiivcxiuscula, apiccni versus plus mi-

nusvc anipliaia. Pcdcs testacei. fcuioribus anlerioribus basi. posticis

usque ad apiccm infuscalis.

Ccniral- und Südspanion. Madrid, Credosgebirge (bei Battue-

cas), Cordoba.

Der Käfer kann nur mit //. y/ttrico///« vefwccbseil werden, un-

terscheidet sich aber leicht von ihm durch die beiden Gescblerh-

tern gclbspil/.igen, blauen Flügeldecken, theilweise dunkle Schienen

und schwächcro, kaum wahrnehmbare Pubescenz.

Cftaropus concolor F. — In Andalusien nach Hosenhaucr

häuGg.

C/i. rolundalus Er. — Bei Algericas nach Roscnhaucr. Beide

Arten sind mir nicht vorgekommen; vielleicht dafs eine Vcrwerh-

selung mit einer oder der andern der nachstehend aufgefühiicn C/ia-

ropen stattgefunden hat.

C/i. hamifer: Nigro - virescens . rel coerulesrens . subopacus,

prothorarc sitbroliiudalo. latilndine Umginre. — Long. 1 lin.

Mas: Coleopleris oLlongis, suLpurallelis. apice cojicoloribiis. in-

irusis, lobo tenni, apice bamalo appendiculatis.

Kiesw. Berl. Ent. Zlsclir. Iböü. p. .387 not. I.

Ch. concolori similis, sed minor, protboracc niagis rolundato,

paulo brcviorc. basin versus minus angustato, anlennis basi haud te-

staceis. clyiris a|)ice intrusis. ongiilo apicali cxfcrno vix dentato,

omniiio non spinoso. angulo inlerno lobo longiore. apice hamato

appendiculatis.

Der Käfer ist dem CA. concolor verwandt, aber kleiner, und

abgesehen von den sonstigen Verschiedenheiten sogleich durch die
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andere Bildung der Flügeldcckenspitze beim Mähnehen zu unler-

scheiden. Diese ist nämlicii zwar bei beiden Arten eingedrückt.

bei CA. concolor ist aber die Aufsenecke des oberen Randes dieses

Eindrucks (also wenn man den Käfer senkrecht von oben betrach-

lei) des Hinlerrandes der Flügeldecken in einen langen, spitzen Zip-

fel ausgezogen, während bei hami/er hier nur eine schw^acb vor-

springende Ecke vorhanden ; ist und der aus der Vertiefung der Flü-

geldeckenspitze entspringende Fortsatz ist bei C. buetictis lang, mehr

gleichbreit, am Ende hakenförmig abwärts gebogen.

Sierra Nevada.

Ch. pallipes Ol. — Grauada (Ksw.).

Ch. multicaudis: JSigro-virescens^ pube suötilissima siibplum-

beus ^ opacus ,
pruthorace oblongo, lateribus leviter rotundato^ basi

haud prodiiclo, antennis basin veisiis flavis. — Long, l lin.

Mas: Coleopleris oblongis, apice Jlavis, itiirusis, Jlavo nigromie

appendiculatis, spinn majore setulisfjue nonnullis nigris instruclis.

Kiesw. Berl. Eni. Ztschr. 1865. p. 383 not. 4.

Nigro- viridis, subaenescens, parum nitidus, laevis, pube subti-

lissima albida subplumbeus. Antennae nigrae, arliculo primo apice,

secundo et tertio totis flavis. Caput prothorace latius , fronte la-

te, vertice anguslius impressis. Prothorax latitudine sesqui lon-

gior, lateribus parum rolundalus, basin versus angustatus, angulis

anticis obtusis, posticis rotuudalis. Coleoptera maris elongata, ab-

domine haud breviora, apice flava, intrusa, lobo inflexo flavo, spina

nigra elongata setisque nonnullis nigris laciniata. Coleoptera femi-

nae elongato-obovata.

Von allen bekannten Arten durch die eigenthümliche ßildung

der Flügeldeckenspitze des Männchens leicht zu unterscheiden.

Bei Jaen und in der Sierra d'Alfacar bei Granada, auch in der

Sierra de Cordoba.

Ch. gl ab er: Niiidiilus. pube brevissima, vix conspicuu parce

adspersus.1 niger , anlennuruni basi siibtestacea, prothorace cordafo,

tateribns antice rotundato^ busin versus angtislato^ pone medium

transversim depresso, basi late emarginato. — Long. 1 lin.

Kiesw. Berl. Eni. Ztschr. 1865. p. 371 not. 1.

Niger, nitidulus, sublaevis, pube omnium subtilissima, vix con-

spicua, parcissime adspersus, nullo modo sericans. Antennae arti-

culo primo apice, sequentibus duobus vel tribus plus minusve testa-

ceis, vel teslaceo-brunneis. Caput prothoracis latitudine, fronte sub-

plana, inter oculos obsolete carinata. Prolhorax subcordatus, lati-

tudine summa haud longior, lateribus et antice forlifer rotundatus,

Berl. Entomol. Zeitschr. X. 1^
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basin versus valde angustatus, basi leviter producta, convexus, anle

basin Iransversim dcpressus, niargine basali elevafo. lale «'inarginato.

Coleoplera basi angiista, apicem versus valde nnipliala. apice ro-

tundata.

Durch schwarze Farbe, befräclitlichen Glanz, Mangel an Sei-

denschimmer und zierliche Gestalt von den übrigen Charopen leicht

au unterscheiden. Leider kenne ich nur Weibchen.

Um Cadiz und Granada in [Mehrzahl gesammelt.

Cololes trinotatus Er. — In Central- und Südspanien von

uns aufgefunden.

Trog lops capit atus Er. — Einzeln um Cordoba und Se-

villa, häufiger in der Nähe von Granada in dem Thale des Darre

an der Fuente de los avellanas. auf Ilaselsfräuchern.

Tr. V erticalis Er. — Andalusien (Er.)

Tr. marginalus Waltl. — Selten, um Granada und Sevilla

Homoeodipnis Javeti Jacq. Duv. — Von Seydlilz in den

Hochgebirgen um Baltuecas gesammelt.

Antidipnis puncfatus Er. — Um Cadiz, Malaga und Konda

nach Rosenhauer.

Erklärung der hierher gehörigen Abbildungen auf

Tafel I.

Fig. 2. Malthlnus cincliroUls Kiesenw. vergröfsert.

- 3. Paradrilus opucus Kiesenw. vergröfsert.

- 4. Von Malachiux bipusltilalrts, var. aelolicus Kiesenw.

5. - Malachius bipuslulalus Fabr.

6. - Malachius lusilanicus Er.

- 7. - Malacliius graerus Kraatz die vier ersten Fühler-

glieder vergröfsert.
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